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Die

frohe Verbindung
des

Herrn Amts-Richter

Maasßßmit der

Demoiſelle

Stolzen,die den 28ten April vollzogen wurde,

beſangen

zween Freunde

J. B. Fr. H.
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Hold,
Wenn ihn Roſen ſchmucken;

So geliebte Freundinn! gluht

Deine Wang' Entzucken

Jhm, dem Freunde, dem Dein Herz

Lieb und Treu' geſchworen,

Jhm, der Dir zur Luſt und Scherz

Und zum Gluck gebohren.

Sieh Jhn an! verjungte Luſt,

Unnennbare Wonne

Lachelt Er Dir in die Bruſt,

Gleich der Fruhlings Sonne.



Sieh Jhn an! Sein artlich Herz

Schwellet ſanft Vergnugen;

Schalkhaft lacht Sein Auge Scherz,

Lacht der Liebe Siegen.

Und dies Herz, dies ſollteſt Du

Liebſte Braut verſchmahen?

Nein! Du winkſt Jhm Liebe zu;

Jeder kann es ſehen.

Und ein jeder, der es ſieht,

Muß Euch Beyfall winken,

Und wird dann, von Luſt durchgluht,

Auf Eur Wohlſeyn trinken.

Fullt die Glafr, die Jhr ſeyd

Zeugen dieſer Freude!

Jeder Wunſch ſey Euch geweiht,

Treu Verlobte Beyde!

cotö.xVie der blumenreiche May

Sey Eur ganzes Leben!

Wonnereiche Freude ſey

Euch von Gott gegeben!



Sanft, von Liebe eingewiegt,

Fern von blaßen Kummer,

Der der Thoren Herz beſiegt,

Sey Euch jeder Schlummer!

Schon ſey uns, wie grune Flur,

Eur ſehr theures Leben,

Reitzend, hold, gleich der Natur,

Stets von Luſt umgeben!

Und ſo fließ es immer hin

Bis in ſpate Jahre!

Mißvergnugen muß Euch fliehn

Selbſt im Silberhaare!

Grauer Enkel ſuße Luſt

Sey einſt noch Eur Leben!

O! was wunſcht Euch unſre Bruſt?

Welch ein Fruhlings-Leben!
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